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1. Allgemeines 

Die Gemeinde Marxzell hat die KBK Kommunal-Beratung Kurz GmbH mit der Kalkula-

tion der Abwassergebühren für das Jahr 2025 beauftragt. 

Nach dem Urteil des Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg vom 11. März 2010 

(2 S 2938/08), müssen die Gemeinden in Baden-Württemberg eine Schmutzwasserge-

bühr und eine Niederschlagswassergebühr mit unterschiedlichen Gebührenmaßstäben 

erheben. Das Urteil besagt, dass nicht davon ausgegangen werden kann, dass im Re-

gelfall auf den Grundstücken des Satzungsgebiets das Verhältnis zwischen der abzulei-

tenden Niederschlagswassermenge und die nach dem Frischwasserverbrauch angesetz-

ten Schmutzwassermenge weiter vergleichbar sei. 

Auf der Basis dieses Urteils sind die Schmutzwassergebühren und die Niederschlags-

wassergebühren nach verschiedenen Maßstäben zu kalkulieren. Der Gebührenmaßstab 

für die Schmutzwassergebühr knüpft an den Frischwasserbezug an. Der Gebührenmaß-

stab für die Niederschlagswassergebühr wird von der Abflussmenge des Oberflächen-

wassers der angeschlossenen Grundstücke abgeleitet, in dem der Grad der Versiegelung 

der angeschlossenen Grundstücke ermittelt wird. 

 

Nach § 13 Abs. 1 KAG ist eine Gebührenerhebung von Städten und Gemeinden für die 

Benutzung von öffentlichen Einrichtungen zulässig. Die maximale Gebührenhöhe muss 

so bemessen werden, dass die nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ansatz-fähi-

gen Kosten der Einrichtung gedeckt sind, § 14 Abs. 1 KAG. 

 

Diese Kosten beinhalten Personal- und Sachkosten, welche für den laufenden Betrieb 

benötigt werden. Des Weiteren ist auch eine angemessene Verzinsung des Anlagekapi-

tals, sowie eine angemessene Berücksichtigung des Werteverzehrs (Abschreibungen) 

des Anlagevermögens zu berücksichtigen, § 14 Abs. 3 KAG. 

 

2. Kalkulatorische Kosten 
 
2.1.Kalkulatorische Zinsen  
 
Aufgrund von § 14 Abs. 3 S. 1 KAG und § 12 GemHVO gehören zu den nach betriebs-

wirtschaftlichen Grundsätzen ansatzfähigen Kosten auch die angemessene Eigenkapi-

talverzinsung.  
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Als Hauptargument gegen die Eigenkapitalverzinsung wird oft vorgebracht, dass der Bür-

ger und Gebührenzahler das von ihm über Steuern aufgebrachte Kapital auch noch ver-

zinsen müsse. Die Rechtsprechungen des Bundesverwaltungsgerichts und des Verwal-

tungsgerichtshofs Baden-Württemberg haben bereits im Jahre 1983 bestätigt, dass diese 

Auffassung nicht stichhaltig ist. Die Einbeziehung von Eigenkapitalzinsen in die durch 

Benutzungsgebühren zu deckenden Kosten einer öffentlichen Einrichtung sei sachge-

recht, so die Gerichte.  

Sie findet ihre Rechtfertigung darin, dass die Bindung von Eigenkapital einer Stadt in 

einer öffentlichen Einrichtung zugunsten eines bestimmten Personenkreises dazu führt, 

dass die Stadt andere öffentliche Vorhaben nicht, oder zu einem späteren Zeitpunkt bzw. 

nur aufgrund einer mit Zinsen zu vergütenden Fremdfinanzierung verwirklichen kann. 

Dadurch wird der Allgemeinheit ein Nutzen entzogen, welcher der öffentlichen Einrich-

tung und ihren Benutzern über den Ansatz von Eigenkapitalzinsen anzulasten ist. 

Aufgrund der guten Eigenkapitalausstattung der Gemeinde Marxzell wurde der kalkula-

torische Zinssatz in der vorliegenden Kalkulation allerdings mit 0% angesetzt.  

  

2.2 Abschreibungen 
 

Mit angemessenen Abschreibungen soll die tatsächliche Abnutzung betriebsnotwendiger 

Anlagen durch den Gebrauch wertmäßig erfasst und als Kosten auf die einzelnen Jahre 

der mutmaßlichen Nutzungsdauer aufgeteilt werden. Nach § 14 Absatz 3 KAG dürfen 

Kosten nur mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten in die Gebührenkalkulation 

aufgenommen werden.  

Die Abschreibungswerte für den Bereich Kanalisation wurden dem Anlagenverzeichnis 

zum Stand 31.12.2024 entnommen und bis zum Kalkulationsjahr 2025 fortgeschrieben. 

Neuinvestitionen des Jahres 2025 werden im Anschaffungsjahr ab dem fiktiven Anschaf-

fungsdatum 30.06. abgeschrieben. Die Anlagenverzeichnisse der AZVs wurden mit 

Stand 31.12.2023 auf das Kalkulationsjahr 2025 hochgerechnet. 

 

3. Bemessungsgrundlage 
 

Die Bemessungsgrundlage für die Kalkulation der Schmutzwassergebühren pro Einheit 

bildet der Schmutzwasserverbrauch.  
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Der Schmutzwasseranfall wird im Kalkulationszeitraum mit 213.000 m³ im Jahr angenom-

men. Dieser Wert wurde von der Gemeinde übermittelt. 

Zur Ermittlung der Niederschlagswassergebühren wurden die tatsächlich an die Kanali-

sation angeschlossenen privaten, gewerblichen und öffentlichen versiegelten Grund-

stücksflächen als Grundlage in Ansatz gebracht. Diese wurden mit 395.000 m² ebenfalls 

von der Gemeinde übermittelt.  

 

4. Gebührenermittlung 
 

4.1 Datengrundlage  
 
Datengrundlage für die Gebührenkalkulation bilden:  

 Planzahlen für das Jahr 2025 gemäß Wirtschaftsplan 

 Anlagenverzeichnis der Gemeinde zum 31.12.2024 

 Die Wirtschaftspläne 2024 der Abw  

 

aus den Jahresabschlüssen zum 31.12.2023 

 Schmutzwassermengenansätze für 2025 

 Zusammenstellung der versiegelten Flächen für 2025 

 

Gemäß Vorgabe der Gemeindeverwaltung wurde eine Schmutz- und Niederschlagswas-

sergebühr für das Jahr 2025 ermittelt, welche sich aus den Werten des Planjahres er-

rechnet.  

 

 

4.1.1 Abwasserverbände   
 
Die Gemeinde Marxzell ist am Abwasserverband Unteres Albtal mit 24,32% beteiligt. Der 

Verband 

welcher die Kläranlage betreibt mit 53,24% beteiligt. In der vorliegenden Kalkulation wur-

den die jeweiligen unmittelbaren und mittelbaren Anteile der Gemeinde an den beiden 

Abwasserverbänden angesetzt. 

In der Gebührenkalkulation wurden die angefallenen kalkulatorischen und betrieblichen 

Kosten berücksichtigt. Die kalkulatorischen Kosten (Abschreibungen und kalkulatorische 

Zinsen) wurden auf Basis der vorliegenden Werte aus 2023 fortgeschrieben. 
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4.1.2 Abwasserkanäle Marxzell 
 
In Marxzell wird überwiegend im Mischwassersystem entwässert. Eine Zuordnung auf 

die Kostenträger Regenwassersystem und Schmutzwassersystem wurde aufgrund der 

Kostenverteilung in der Globalberechnung über die Verteilerschlüssel unter 4.4. vorge-

nommen. 

 

4.2 Straßenentwässerungsanteile 
 
Bei der Erhebung von Gebühren für die öffentliche Abwasserbeseitigung sind nach § 17 

Abs.3 KAG die anteiligen Kosten, die auf die Entwässerung von öffentlichen Straßen, 

Wegen und Plätzen entfallen, von den Kosten gemäß § 14 Abs. 1 S.1 KAG abzuziehen. 

Die Kosten für die Straßenentwässerung im Klärbereich wurden gemäß dem kostenori-

entierten Berechnungsmodell der VEDEWA vom 31.10.1998 ermittelt. Die prozentualen 

Anteile der jeweiligen Kostengruppen wurden für den Kanalbereich der Gemeinde Marx-

zell separat ermittelt und weichen daher von den allgemeinen VEDEWA - Werten ab. 

Bei den Betriebskosten sowie den kalkulatorischen Kosten der Mischwasseranlagen 

wurde der Straßenentwässerungsanteil entsprechend der kostenorientierten Berechnung 

für die Gemeinde Marxzell mit 22,42% in Abzug gebracht. Bei der Kläranlage wurde ein 

Pauschalsatz von 5% entsprechend der ständigen Rechtsprechung des VGH Baden-

Württemberg und des Bundesverwaltungsgerichts angewendet. Die Zulässigkeit dieser 

pauschalen Abzugssätze wurde vom VGH Baden-Württemberg im Urteil vom 20.09.2010 

(Az.: 2 S 136/10) bestätigt. 

 

 

4.3 Berücksichtigung der Über-/ Unterdeckungen  
 
Für den Kalkulationszeitraum waren keine Kostenüber- oder -unterdeckungen zu berück-

sichtigen. 

 

4.4 Kostenaufteilung auf Schmutz- und Niederschlagswasser  
 
Die Kostenaufteilung auf Schmutz- und Niederschlagswasser erfolgte, soweit keine an-

deren Schlüssel ermittelt wurden, gemäß den Empfehlungen des Gemeindetages Baden-

Württemberg. 
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Die im Mischwasserbereich angefallenen kalkulatorischen Kosten und Einnahmen wur-

den zu 60% dem Schmutzwasser und 40 % dem Niederschlagswasser zugeordnet. 

Die Betriebskosten im Kanalbereich wurden zu 50% dem Niederschlagswasser und 50% 

dem Schmutzwasser zugeordnet. 

Die Verteilung der Kosten der Kläranlage erfolgt  ebenfalls gedeckt von den Empfehlun-

gen des Gemeindetages Baden- Württemberg - zu 90% auf Schmutzwasser und 10% 

Niederschlagswasser. 

 

Die verwendeten Verteilungssätze sehen daher unter Berücksichtigung des Straßenent-

wässerungsanteils wie folgt aus: 

 

Verteilerschlüssel Verteilung auf die Kostenstellen 

  NW SW StEA 

MW KK Mischwasser 

Kalk. Kosten und 

Betriebsausga-

ben 

30,58% 47,00% 22,42% 

 

Hier wurden die Verteilerschlüssel entsprechend der von der Gemeinde Marxzell durchgeführten kos-

tenorientierten Berechnung des Straßenentwässerungsanteils zugrunde gelegt. 

MW HA Mischwasser 

Hausanschlüsse 

50,00% 50,00%  

Die Kosten werden je zur Hälfte auf die Kostenstellen Schmutzwasser und Niederschlagswasser verteilt. 

KA KK Kläranlage Kalk. 

Kosten und Be-

triebsausgaben  

9,5% 85,5% 5% 

Die Verteilerschlüssel lehnen sich an die vom Gemeindetag Baden-Württemberg empfohlenen Pau-

schalsätze an (BWGZ 21/2001 S. 847 f.), die vom VGH Baden-Württemberg auch bestätigt wurden (Urt. 

V. 20.09.2010 Az 2 S 136/10). Nach Abzug von pauschal 5% für die Straßenentwässerung werden die 

verbleibenden Kosten im Verhältnis 90:10 auf Schmutzwasser und Niederschlagswasser verteilt.  

Kan Bei Kanalbeiträge 32,6% 67,4%  
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In der Globalberechnung der Gemeinde wurden beitragsfähige Kosten i.H.v. 1.398.992,30 Euro für die 

Schmutzwasser-Kanalisation, 71.281,65 Euro für die Regenwasser-Kanalisation und 5.499.894,11 Euro 

für die Mischwasser-Kanalisation ermittelt. Der Verteilerschlüssel errechnet sich anhand der vorgenann-

ten Kostenanteile mit einer Verteilung 60:40 (SW:NW) für die Mischwasser-Kanalisation, 100% (SW) für 

die Schmutzwasser-Kanalisation und 100% (NW) für die Regenwasser-Kanalisation. 

Klär Bei Klärbeiträge 31,5% 68,5%  

In der Globalberechnung der Gemeinde wurden beitragsfähige Kosten i.H.v. 1.212.074,44 Euro für die 

Kläranlage und 3.059.011,77 Euro für den Bereich Regenüberlaufbecken und Sammler ermittelt. Der 

Verteilerschlüssel errechnet sich anhand der vorgenannten Kostenanteile mit einer Verteilung 90:10 

(SW:NW) für die Kosten der Kläranlage und 60:40 (SW:NW) für die Kosten der Regenüberlaufbecken 

und Sammler. 

 

 

5. Gebührenobergrenze 2025 
 
Als kostendeckende Gebührenobergrenze ergeben sich folgende Gebührensätze: 

Schmutzwasser   2,15 Schmutzwassermaßstab) 

Niederschlagswasser  0,43  

 

Die Gesamtkostenbelastung steigt im Vergleich zum Vorjahr moderat um netto 15.779,78 

Euro. Der Hauptanteil davon ist dem Bereich Schmutzwasser zuzuordnen. Im NW-Be-

reich sind die zugeordneten Kostensteigerungen geringer, so dass die Gebühr auch auf-

grund einer leichten Erhöhung bei der angesetzten versiegelten Fläche gleich bleibt. 

 

Oedheim, den 25. November 2024 

KBK Kommunal-Beratung Kurz GmbH 

 

 

 

gez.       gez. 

Wolfgang Triebs     Alexander Beil     

Diplomkaufmann     Geschäftsführer     
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